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den Prieſter einen eigenen Reiz, ſich Iu dieſe Gedanten vertiefen. Um b
mehr, aAls nach dem Ruf „Zurück aus dem Exil!“ jetzt wieder eine andere
Aufforderung Qu wird, reilich zunächſt auf politiſchem Gebiete: „Heraus
aus dem Sumpf! Hinein in den Turm!“ Man ieht eben auch hier, daß iu
Iun einer Zeit des Ueberganges leben und daß eSs E* iſt, den richtigen
Weg 3u inden, noch ſchwerer aber, den Propheten 3u pielen

Linz⸗Urfahr Dr Johann Ig
20) Altteſtamentliche Predigten. Herausgegeben von Ir Tharſieins

Paffrath O. M., Lektor der Theologie mn Paderborn. Heft
Eſther bn Wilhelm Moock, sdrieſter Er

iözeſe Paderborn. 22 He
Tobias. Von Stadtpfarrer chlind wein, Karlsruhe. Paderborn,
Ferdinand Schöningh.

In eun Abſchnitten nicht weniger als 21 Predigten Ub 6 das Buch
Eſther, auf 160 Seiten! Sie von fleißiger Arbeit und ovbmmen auch
QRAu moderne Fragen heran, ſo An das Feſtefeiern, Beamtentum, Kirche
und aat, ienſt QAm Volke, Staatsfeinde. Jeder Predigt iſt eine au
Uhrliche Dispoſition angefügt. Es ind aber mehr Dispoſitionen „Ab
handlungen“ aAls redneriſche Dispoſitionen. Ueberha iſt von den Stürmen
des Movere wenig püren, s errſcht das docere: das fühlt man beſonders

Uſſe der einzelnen Predigten. Auch erſcheint die eine oder andere
„Abhandlung“ mehr An den bezüglichen Text IMm Buche Eſther angefügt
aAls Qus demſelben herausgewachſen. Die pſychologiſchen Erklärungen der
Fehler, Tugenden, Glaubenswahrheiten ind breit Uund nicht immer glücklich
im Ausdruck, ſo auf „Denn Dtt allein iſt der vollkommen Elaſtiſche
der allein ich vollkommen den Geſchöpfen hingeben kann, ohne ſich darin
3u verlieren  70 Daß nach dem großen ma Vaſthi ſich ebenſo chuldig
ma  E wie der König, cheint miu nicht erwieſen, weder Im Buche her
noch mn der vierten der vorliegenden Predigten.

Acht Predigten über das Buch Tobias, dies Loblied auf die Familie.
Die Predigten ſind liebenswürdig und gewinnend wie das Buch Tobias
ſelber und werden manchen Prediger anregen, ſeine Zuhörer einmal mit
dem alten und jungen Tobias Uund enI Erzengel Rafael eingehend bekannt
3 machen.

Molln (Ob.⸗O ſt.) ebrg Katzinger
⁊ꝰxqiqg)=.. Neuteſtamentliche Predi  en Herausgegeben von Dr addäus21Soiron F M. Paderborn, F Schöningh. 14 Heft CV
den ortalen des blutigen Karfreitags. Paſſionsbilder von
ebrg röb ele, Stadtpfarrer in Stuttgart 61¹ M 125  D . Heft:
Der Koloſſerbrief. In Homilien erklärt von Dr obert Groſche,
Univerſitätsprediger n Dln 58) 1.5  —

Stadtpfarrer Ströbele hat aus Matth Kap C bis 40—  — ſieben
ſſion

eL ausgewählt: die Verſammlung des en Rates, die Büßerin
Magdalena, den Verrat des Udas, die Einſetzung des llerheiligſten Aunnd
drei Bilder aQus der Oelbergsnacht. Dieſe Bilder ſtellt EL Unter einen gemein—
ſamen Rahmen Uund lenn ihn Unter den Portalen des blutigen Karfreitags.
Die Auswahl der Bilder iſt gut und der Pinſel eingetaucht in U und
en Wie werden ſich viele junge apläne, die un grohen Kirchen predigen
und eine helle Stimme eſitzen, Üüber dieſe Predigten freuen! Die jungen
Prediger ſchwitzen 10 gerné. Und da önnen ſie witzen, um dem Pathos
des Herrn tadtpfarrers von Stuttgart gerecht 3 verden, denn EeS herrſcht

Beginn enner jeden Predigt bi U Amen. Uns Aelteren iſt gewöhnlich
das gehaltene Pathos der Evangelien lieber, aber vir freuen uns NI
Prediger und Autbren 3 51
Stimme ——0 M Stil uden, die niemals alt werden, weder AON der



D CU Koloſſerbrief hat Dr Groſche in zehn kurzen Homilien erklärt,
dle m akademiſchen Gottesdienſte in Köln ge  en wurden Die Homilien
etzen theologiſch gebildete Zuhörer voraus Für einen Volksprediger ſind
ſie eln 3 chweres Geſchütz In der Urzen Homilie: „Das Haupt der Schöpé
fung  7. ind 95  2  2 II  exte herangezogen. Gilt au Im allgemeinen der Grund
Atz Scriptura seripturam I1•llustrat. ſo hat in der Predigt der Zuhörer un
auch der Prediger mit elnem Paulustext bo genug. Aber der erfaſſer
iſt ein Kenner des heiligen Paulus und jeder Prediger wird aus der Lektüre
großen Nutzen haben Beſonders 3.— EL lernen, auch u aller Kürze Großes
un igé agen

Leonſtein M Parzer
22 Die Sonntagsepiſteln. Für Homilien bearbeitet von Dr Joſef Ries

Gyr 8 Paderborn, öning Die onntage von CN.
bis Pfingſten (IV 439) 9.— geb M. 11.— II B Die Sonn⸗tage nach Pfingſten (510) M 11.—, geb M

Seinem ausgezeichneten homiletiſchen Werke Über die Sonntags⸗—
evangelien, das raſch ieben Uflagen Tlebte, hat Ries die homiletiſche
Bearbeitung der Sonntagsepiſteln als ebenbürtiges Gegenſtü folgen laſſen
Die Anlage und Ausſtattung iſt hier die gleiche Die dort Zu jeder Sonntags⸗-⸗
épiſtel bietet Ries ene ehr gründliche und lichtvolle Texterklärung —
vo chöner Gedanken und fruchtbarer Anregungen; eine Eel von predigt—
mäßigen Themen Uun Dispoſitionen 3 Texthomilien Üüber die ganze Peri⸗—
0 oder Cren Teile neben vielem Guten nicht wenig Schematiſches
Aus dem ſichtlichen Beſtreben, Über dads Vielerlei des homiletiſchen Gehaltes
einen Einheitshut U ſtülpen; eine bder auch zwei ausgearbeitete
homiletiſche Predigten manchmal reilich Etwas blutarm und akademiſch
nach Inhalt und Form Bei der Schwierigkeit, die viele Epiſteltexte ſchon

richtigen Verſtändnis und noch mehr der U.  ertung Iin kunſtgerechten
Homilien bieten, zuma benn die Uhörer nicht während er Predigt den
Text zur Hand aben, werden eS die Praktiker der Kanzel zumeiſt vorziehen,
den einen oder anderen fruchtbaren Gedanken oder Satz aus der erikope
frei hemati U behande Und gerade dazu bietet tes eine unerſchöpf
liche ülle von Anregungen. Darin ehe ich den Hauptwert dieſes homile
tiſchen Kommentars Das gibt ihm ſeinen Eigenwert neben dem früher
erſchienenen Epiſte

EL von Tillmann gl dieſe Zeitſchrift 1922, 359 5
und 1923, 740%, das vor und Aſt ausſ

ießlich den homiletiſchen
Grund und Einheitsgedanken der Epiſtelabſchnitte herausſtellt

Linz Dr Groſam.
23) Homilien der Zeit auf alle Sonntage des Kirchenjahres. ——

Dr Michael Pfliegler. Freiburg Br 1926, Herder.
An dem m Vorwort gerügten ehler des Journalismus, dem manche

Prediger erlegen ſein ollen, kränkeln dieſe Vorträge nicht Sie predigen
bor llem und in riſtus, vie EL Uns aus den Gebeten der Sonntage
des Kirchenjahres entgegentritt. C werden ielfach nicht nur die bnn
tagsperikopen verwendet, ſondern auch die übrigen Teile der heiligen Meſſe:Introitus, Epiſtel, Oſfertorium

Einige aus der Zahl der orträge lenn der Ailtr liturgiſch Homilien:
Die Betrachtungen auf Palmſonntag, Pfingſten, am 5H5 8. und 11 Sonn⸗
tag nach Pfingſten, un welchen der Verſuch gemacht wird, alle Gebete und
Leſungen der Meſſe in ihrer liturgiſchen Abfolge 3u einer einheitlichen Homilie

fd En
Dabei iſt indes das Wort Homilie in einem weiteren, als in em lan

läufigen, von den Rhetoren aufgeſtellten Sinn 3 verſtehen.
der Meinung de Verfaſſer ind dieſe Predigten für die Groß

1 berechnet, wie enn auch t wenigen Ausnahmen u der Großſtadt


